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ummer di a n it. 
tags 5 Uhr, er dieſer Zeitung Dienſtag, Nachmi 


. SHERHEEREEEEEREREER: 
Tele grapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3. Juni, 7 Uhr Abends. 
Wien, 3. Juni. Der heutige Wiener „Bot⸗ 
ſchafter“ weiſt die Berliner Zeitungs Correſponden⸗ 
den, wonach nächſtens über die Geſammtbeziehungen 
baſeen Oe ſterreich und Preußen umfaſſende Ver 
andtungen ſtattfinden ſöllen, welche ins beſondere 
die gemeinſamen Maßregeln gegen den Parlamenta 
us betrafen, as ganzlich rundlos zurück. 


Bun. Angekommen 3. Juni, 6% Uhr Abends. 

New Jork, 25 Mai. Präſident Jobnſon er⸗ 
klärte, alle Hafen, ausgenommen die von Tegas, fol- 
len vom 1. Juli ab dem Handel wieder geoffnet ſein. 
Ein Schiff mit bewaffneten LKuswanderern nach Me 

iko wurde von den Behörden der Union bei San 
raneiseo zurückgebalten. Das ſüdſt. Schiff „Sto 
newall““ hat ſich den Behörden bei Cuba beoin⸗ 
Bungsios ergeben. 

Die Juar ſten beſetzten Camargo und Pedras. 

Negrete ſtebt mit 4% Mann einige Meilen von 

Matamores. Es gebt das Gerücht, daß zwiſchen 
Mejia und Megrete eine Schlacht ſtattgefun den habe. 

Wechſelcours auf London 151, Goldagio 31}, 

onds 1033, Baumwolle 50. 


Berlin. [Abgeorpnetenyaus.) (Schluß) Am Schluß 

der Sitzung von vorgeftern (vergl. geſtrige Abendztg.) wurde 
der die Petition bes Gumbinner Magiſtrats verhandelt. Die 
Angelegenheit iſt folgende: „Kurz nach dem Brande des Re 
gierungegebäudes zu Gumbinnen erſchien in der „Nordd. A 
Sig.“ ein Artikel gegen den dortigen Magiſtrat. Lester er⸗ 
ließ in der „Preuß.-L. Ztg.“ eine Berichtigung, die zu einem 
N intereſſanten Schriftwechſel zwiſchen ihm und der Regierung 
zu G. führte. Die Regierung ſprach ihre Mißbilligung über 
die Berichtigung 7 un der EN 9 = 34 & 
i tlichen Ermittelungen übereinſtimme. In der Er⸗ 
1A ee ene heist es wörtlich: „Welche Gründe 
vorliegen, jenem Correſpondenten, der uns und der geſaum. 
ten Einwohnerſchaft Gumbinnens in der „Nordd. A. Zig.“ 
den auf Unwahrheit und Uebertreibung berubenden und die 
allergehäſſigſten Folzerungen ziehenden Artikel ins Geſicht 
| dert, mehr Glauben beizumeſſen, als uns, die wir durch 
und Pflicht an die ſtrengſte Wahrheit gebunden find, 


und weßhalb nicht jener, ſondern wir zum Beweife der Wabr⸗ 


heit ichen Behauptungen anzuhalten ſind, wiſſen wir 
ni 2 55 en ur daß wir als Vertreter der Bür⸗ 
gerſchaft verpflichtet waren, den verleumderiſchen Anſchuldi⸗ 
gungen jenes Zeitungs -Correſpondenten entgegen zu treten, 
der nicht den Muth hat ſich zu nennen, aber doch die Dreiſtig⸗ 
keit befigt, den geſammten Einwohnern von Gumbinnen (und 
keinen, alſo auch die Königlichen Beamten nicht ausſchliezend) 
einen ſo verwerflichen Geiſt zu unterlegen, als ob fie es 
freuete, die Regierung brennen zu ſehen, und daß angeblich 
die amilich bereits ermittelten Thatſachen unzweifelhaft erge⸗ 
ben, daß an den traurigen Vorgängen während des Brandes 
lediglich der Geiſt einer wüſten demagogiſchen Oppoſition 
Schuld iſt, welche ſeit Jahren in der Bevölkerung Gumbin⸗ 
nen's genährt worden iſt und auch in der Kommunal» Ber 
waltung vertreten iſt. Mögen einzelne Perſouen immerhin 
Aeußerungen hingeworfen, andere ihre Pflicht verletzt haben, 
ſo mögen ſie 118 Gebaͤhren ſelbſt verantworten; daraus 
aber den chlaß zu ziehen und dieſen Schandfleck 
der geſammten Einwohnerſchaft der Stadt an den Hals 
zu werfen, iſt Niemand berechtigt, um ſo weniger der 
Anonyme Correſpondent der „Nordd. Allgemeinen Ztg.“ 
Regierung zu Gumbinnen erklärt es darauf für „eine 
dohen Grad von Leichtfertigkeit“, wenn der Magziſtrat die in 
dem qu. Artikel aufzeſtellten thalſächlichen Behauptungen als 
unwahr bezeichnet und andere als wahr aufſtellt, ohne über 
die Richtigkeit und Uarichtgkeit dieſer beiderſeitigen Behaup⸗ 
— nähere Erminelungen angeſtellt un — iprad) 
letüber ihr „ernſtuches Mißfallen aus. Aus deim Antwort 
3 Magiſtrats heben wir folgende Stellen hervoı: 
ne er ſollten wir ermitteln und in welcher Weiſe ſoll e 
obiger Nichts eden die wir doch je.nft ver ächtigt unt 
a chiswürdigkeiten angeklagt werden, angeklagt in 
einem Bchtiugearikel, der deshalb den Stempel der 
Unwaprben und Verleumbung un in Surn trägt, 755 ei 
vermeintliche Vergehen Einzelner den ge ſammten Eiuwoo⸗ 
nern der Stadt und deren Behörden aufbäürdet. Würde man 
dieſen Ermittelungen meur Glauben ſcheuten als unſern ami⸗ 
lachen Verſicherungen? Die hohe Kgl. Regierung begründen 
u Tadel dadurch, daß ans amtlich eingegangenen Berich⸗ 
un die Wahrheit der meiſten in der „Nord. Allg. Big.“ 
wisetelten tharädiihen Behauptungen ſich ergeben zoll, 
Ait uns dabei in Ungewißheit, welche fpeuı. len Behauptun⸗ 
deu wahr, welche unwaht el 5 welche Beweiſe bafur 
ihr anden. Wenn wir jo außer unde uns befinden, uns 
rechtfertigen und der hohen Kgl. Regierung die Ucberzeu— 
gung nit verſchaffen können, daß lene Anſchuloigungen, io 
die Geſammtheit der wiwchner und der ſtädti⸗ 


Then 8 zurchaus unwahr 

N Behörden beireſſen, du ö ſind, ſo 
dedauern wir das um ‚fo lethaſter, als wir, die 
— ſonſt von unſerer vorgeſetzlen chörde allen 


Schutz gen Se fügte Undilden zu⸗ 
z gegen uns von folder Seite zugefüg zu 
wasch loch erwarten ige dieſes Schutz s niche nur verluftig 
bebauten find, londern gegentgeils neſ vertegenten Pas 
egeln uns ausgesetzt ſchzu.“ Der Regierunge⸗Präſide n 
Wauach zu Gumbtanen verlangte endlich nach det Angabe 
2 doruigen Magiſtrats von deſſen Beigeordneten Auſchwie, 
dard der Artikel in der „Vitiauiſchen Zeug“ zurückgenommen 
erde“ und fügte auf deſſen Weigerung bin gu: „Er — der 
Wedterungs⸗Präſident — werde den Mazeſtrat dazu zwingen.“ 
Peu dies geſchehen iſt, darüber erhellt aus der eingejandien 
don nichts. Der Magiſtrat ſuchte bei den Juſtizbehör⸗ 


er Feiertage wegen erſcheint die nächſte 


l Sonntag 4 


Morgens und am Montage Abends. — Beſteuungen werden in der 
. — (Gervergafte N. 2) und auswärts bei allen Königlichen 
1 


Juni (Morgen Ausgabe.) 


1865. 


erſcheint täglich zweimal; am Sonntage de ee u. 35 
2 7 


den die Einleitung einer Anklage gegen den Correſpondenten 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu erwirken; aber die Anklage wurde 
nicht erhoben. Der Magiſtrat, binweifend auf die unnach⸗ 
ſichtliche Strenge, mit welcher ſonſt die Staatsanwaltſchaft 
i den in der Preſſe ausgeſprochenen Tadel ven Behörden im 
Criminalverfabren verfolgt, beantragt beim Abgeordneten⸗ 
baufe: feine Beſchwerde dem Herrn Juſtizminiſter zur Abhilfe 
zu überweiſen, daß die Staatsanwaltſchaft angewieſen werde, 
den Verfaſſer des Artikels wegen öffentlicher Eyrverletzung 
und Verleumdung des Magiſtrats zu Gumbinnen in Bezie- 
bung auf deſſen Beruf unter Anklage zu ſtellen. Der Neg. 
Commiſſarius hob in der Commiſſion hervor, daß die Ver⸗ 
jährung des in dem Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ enthal⸗ 
tenen Vergehens bereits eingetreten ſei. In der Sitzung ber 
antragte der Abg. Gnsiſt eine Reſolution, in welcher erklärt 
wird, daß hier Rechte verweigerung vorliege. 

Reg ⸗Commiſſar Geb⸗Rath Friedberg: Die Beſchwerde 
des Gumbinner Magiſtrats eigene ſich nach forgfältiger Prü⸗ 
fung nicht zur öffentlichen Anklage. Die Sache ſchwebe noch 
in 2. Juſtanz im Citwilprozeß, von einer Rechtsverweigerung 
tönne nicht die Rede ſein. 

Es ſprechen Gnein, Frentzel, Lasker, Klog. Das Haus 
nimmt die Reſolution Gneiſt's an. Nächſte Sitzung: Mutwoch. 

Stargard i. Pomm., 1. Juni. [Conſumverein.] Heute 
wurden in den Verkaufs localen die erſten Marken unjeres Con- 
jumpereins ſichtbar, hier und da noch mit Lächeln betrachtet. 
Man wird ſich indeſſen wohl bald an fie gewöhnt haben. 
Der junge Verein, am 18. Mai von nur 20 Mitgliedern des 
Hand werkervereins geſtiftet, iſt ſchon auf faß 100 Mitglieder 
geſtiegen. Für faſt alle Lebensbedücfniſſe find in den ver⸗ 
ſchiedenen Staditheilen mit Verkäufern Verträge geſchloſſen, zu 
verſchiedenem, für dieſelben Actitel aber immer zu gleichem Pro⸗ 
ceniſatz. Der miedrigſte Rabalt beträgt 6, der höchſte 10 pCt., 
fo daß im Durchſchnitt die Mitglieder auf eine Erfparnik 
von 8½ pCt. oder 2% n am Thaler rechnen können. Die 
Verkäufer verſprechen ſich mit Recht durch den für jeden von 
ihnen geſteigerten Ing Eniſchädigung für den bewilligten 
Rabatt, da auf locale Auseinanderlegung und Beſchränkung 
in der Zahl der Lieferanten jedes Artikels billige Rückſicht 
genommen iſt. & a 

Poſen, 29. Mal. (Brb. Ztg.) Seit Anfang dieſes 
Monats beſteht hier eine von 12 Schneidermeiſtern gebildete 
Productiv⸗Aſſociation, die wegen der Vortheile, die ſie den 
Aſſociations⸗Genoſſen gewährt, zur Nachahmung empfohlen 
zu werden verdient. Jeder der Aſſociationsgenoſſen hat ein 
beſtimmtes Capital in die gemeinſchaftliche Kaffe gelegt, aus 
der Tuche und andere Kleiderſtoffe angekauft werden. Dieſe 
Stoffe werden den Aſſociationsgenoſſen für den Fabrikpreis 
überlaſſen und die daraus gefertigten Kleider, falls fie nicht 
beſtellt find, in einem gemeinſchoftlichen Magazin verkauft. 
Die Preiſe der in dieſem Magazin zum Verkauf geſtellten 
Kleider werden im Verhältniß zu den Fabrikpreiſen der Kleider⸗ 
ſtoffe normirt und ſind daher auffallend billig, weshalb es 
an Käufern nicht fehlt. 

Danzig, den 4. Yunı, 

d [Bictoria-Theater.] „Das Verſprechen hinterm 
Heerd“ gab uns vorgeſtern Gelegenheit, in Frl. Wolter eine 
lunge Dame kennen zu lernen, welche mit friſcher Stimme 
und großer Geſangsfertigkeit gewandtes und leichtes Spiel 
verbindet. Herr Schmechel als Stritzow entwickelte wie⸗ 
derum einen prachtvollen Humor, während die beiden andern 
Partien durch die Herren Glabiſch und Hermes befriedi⸗ 
gend dargeſtellt wurden. — Es folgte, neu, „Aurora in Oel“ 
von Kaliſch. Denſelben dem Franzöſiſchen entnommenen 
Stoff haben wir in der Görner'ſchen Bearbeitung ſchon wäh- 
rend der Winterſatſon geſehen. Die ven Kaliſch übertrifft 
jene bedeutend. Das Stück, bei dem Fr. Harwardt, Fil 
Bernbardet e Die T N und 
0 iſch mitwirkten, jan ehr beifällige Aufnahme. 
W 31. Mai. (G.) Geſtern Noche 15 i en 
kommend, über die bieſige Umgegend, verbunden mit beftigem Re⸗ 
gen und Hagelſchloßen ein Gewitter auf, das bedeutenden Schaden 
verursachte. Abgeſehen von den vielfach zerfetzten Obitbäumen hat 
der Orkan in einigen Dörfern Gebäude, alte wie auch im Bau- be» 
griffen, umgeworjen, und in Krolowlaß zündete der Blitz eine 
Scheune, die in Folge deſſen nebſt einem nebenſtehenden Viehſtall 
niederbranute. Vieljach iſt in dieſem Jahre die Bemeckung gemacht 
worden, daß die Btüthen der Objibaume ſämmtlich plötzlich abge⸗ 
crochnet ſind und gar keinen Fruchlanſatz zeigen. Ob die Ein wir, 
tung der Temperalur oder der Einfluß eines Juſectes zu Grunde 
liegt, iſt nicht ermittelt worden. 4 

Eising, 3. Jeni. Ueber den Gewitterſturm, welcher letzten 
Dieußag Abends die biefige Gegend ducchzog und au vielen Stellen 
Veihkerungen angerichtet bat, ſtellen die „E. A.“ folgende Detsile 


wammen: Ueber den Nogalſtrom lam das Unwetter Nachmittags 


bel dein Dorfe Willenderg, woſelbſt eine Scheune umgeworfen wurde. 


In Königsdorf und Schöawieſe wurden mehrere Ställe und Scheu⸗ 
nen zerteümmert und dabei im letzteren Dorſe ein Menſch von den 
Trilmmern erſchlagen. In Altfelde wurde ein großer Stall, in 
weichem ſich ca. 30 Pferde befanden, von der Gewalt des Surmes 
ungenürzt und dabei die Pferde beſchadigt. Ein Wiaum aber, der 
ſich in demſelden Stalle beſand, wurde von den Trümmern eiſchla⸗ 
gen. In Pr. Königsdorf wurde von der dortigen Waſſerabmaol⸗ 
mühle die ganze ſog. Haube mit den Windflügeln berad» und weit 
hin fortgeſchteudert. In Unterkerbswalde wurde ein zum Repara⸗ 
turbau emporgeſchrobenes Haus umgeworfen. Auf Neuftädterjeid 
(Pepp's Hof) und im Kalmuswiatel wurden Scheunen, in Gr. 
Weſſeln ein Kuhnall umgeworfen. Auf dem Elbinger Baongoſe 
wurde ein Gülerſchuppen, am Jungferudamm ein Gebäude abge» 
dect; die Grünauer Windmüble eb euſalls ſtark beſchädigt. Auf der 
Weingarter Cbauſſee wurde ein Fuhrwerk umgewarſen und viele 
Haule ung⸗browen. Auf der Strecke bis Pr. Holland find 55 Bäume 
vernichtet, um Theil abgebrochen, ja abg⸗ dreht, zum Theil eniwur⸗ 
zelt, mehrere auch weite Strecken ab aufs 1510 geichtendert worden. 
In der Stadt selon bat das Unwetter an Dächern, Zäunen, Bäu⸗ 
men und Gärten ebenfalls maunigſachen Schaden verurſacht. 

If Conitz, 1. Juni. Am 30. Mai fand im Dorfe Oſterwick 
im Conitzer Kreiſe eine Thierſchau falt, die durch den regen Eiſer 
des daſelbſt unter Leung des Yin. Pfarrer Bradtke beitehenden 
landwirihſchaftlichen Bauernvereius zu Stande gebracht worden. 
Zur Prämienvertheilung an Zuchtſtuten bäuerlicher Beſitzer waren 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
ferate uehmen ans in Berlin: A. Retemeyer, in veipzig: A 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haabenſtein » Vogler, in Fr 

furt a. M.: Jager'ſche, in Elbing: Neumann - Hartmanns Buchhdlg. 


Jeitun 


Auswärts 1 Tölr. 20 Sgr. 


dem Vereine vom Hauptverein weſſprenßiſcher Landwirthe zu Danzig 
80 M überwicſen worden; zur Prämkirung der andern Thiere wur⸗ 


den die Geldmittel tbeuls aus der Vereinskaſſe entnommen, tbeils 


durch fleiwillige Beiträge der Mitglieder aufgebracht. Von den zur 
Schau geſtellten Tbieren waren bferde am meiſten vertreten, weni⸗ 
ger Rindvieb, da die Zucht deſſelben unter den tänerfiden Beſitzern 
bieſiger Gegend im Ganzen viel zu wünſchen übrig läßt; Schweine 
waren wenig und Schafe gar feine da, da id größere Gutsbeſitzer 
leider fait gar nicht berbeiligt batten und für kleinere Wirtbfdjäften 
Scbaſzucht ja immer nur von geringer Bedeutung if. Die anwe⸗ 
ſenden Pferde gebörten faſt re 3 einem nicht ſebr ſchweren, 
aber äußerſt leiftungsfäbigen Arbeitsſchlage an; bei ſtarkem Knochen⸗ 
bau baben fie angenebme Körperformen, in Folge der feit vielen 
Jahren ſchon fortgeſetzten Veredelung durch die Kgl. Landbeſchäler. 
Zur allgemeinen Freude der Vereinsmitglieder war der Generals 
Secretafr des Hauptvereins weſtpreußiſcher Lantwirtbe, Hr. Da rs 
tiny aus Danzig, in dem Schaufeſt nach Oſterwick gekemmen, 
durch deſſen gültige Vermittelung dem Verein im Laufe dieſes Frühe 
ihrs Geldunterſtützungen zum Ankauf zweier junger holländiſcher 
Bullen und eines engliſchen Evers vom Hauptverein zu Theil ges 
worden find. Hr. M. war ſo freundlich, das Amt eines Preisrich⸗ 
lers zu übernebmen. Wämiirt wurden: 1 Hengſt, 7 Stuten, 3 
Füllen, 2 Bullen, 2 Paar Ochſen, 3 Kübe, 1 Zuchtſan; viele an⸗ 
dere Thiere e hielten ebrende Anerkennung. N 
: + Thorn, 2. Juni. Zwei wichtige Verträge ſtebt die 
Commune im Begriff abzuſchließen. Der eine Vertrag 
wird zwiſchen dem Magiftrat und der K. Berg⸗Inſpection zu 
Königshütte in Oberſchleſien abzeſchloſſen. Letztere Bebörde 
liefert für die hieſige ſtädt. Ziegel⸗Fabrik 450 Laſt Kohlen — 
fo groß iſt der jährliche Conſum der Fabrik — und bat von 
allen Offerten die billigſte geſtellt, fo daß an den Verwal⸗ 
tungskeſten der Fabrik 1000 / jährlich erſpart werden. — 
Der andere Vertrag wird Behufe Rückverſicherung der Rifie 
cos der ſtädtiſchen Feuer⸗ Societät mit der London u. Lider ⸗ 
pool Feuerverſicherungs Geſellſchaft und der North Britiſh 
and Mercantil-Feuel verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche die 
acceptabelften Offerten gemacht haben, vereinbart und ſind 
die Gene ral-Bedingungen bereits feſtgeſtellt. Der Magiſtrat 
beantragte, daß 50% der Geſammtſumme der Riſicos zur 
Hälfte bei beiden Geſellſchaften rückverſichert würden, die 
Stadtverordneten waren der Anſicht, daß es vortheilbafter 
ſei für die bieſigen Hausbeſitzer, welche die ſtädtiſche Feuer⸗ 
Societät bilden, wenn von beſogter Geſammtſumme 75% 
rückverſichert würden. Die Vollziebung dieſes Geſchäfts ſteht 
eveſtens zu erwarten, da der Magiſtrat dem Beſchluſſe der 
Stadtverordneten beute zugeſtimmt hat. — In der ſtädtiſchen 
Sasanftalt werden jetzt erhebliche Veränderungen, reſp. Er⸗ 
weiterungen des Condenſators und der Reinigungs-Apparate 
im Laufe dieſes Sommers ausgefübrt. Im Pi triebsjahre 
1860/61 betrug die Gasproduction 3% Mill. Kubikfuß Gas 
und iſt dieſelbe bis zum Jahre 1864/65 auf 8 Mill Cubik⸗ 
fuß Gas geſtiegen. — Geſtern Abend batte der Singverein 
unter Leitung ſeines techniſchen Dirigenten, des Oberlehrers 
Herrn Dr. Hirſch, in der evangel. altſtädt. Kirche ein Con» 
zert veranſtallet, und zwar zum Danke für die Theilnahme, 
welche die hieſige Bevölkerung bei Feier des 25 jährigen Stif⸗ 
tungsfeſtes des Vereins am 1. April c. kundgegeben hatte. 
Dem Conzert konnte Jedermann gratis beiwohnen; der Sue⸗ 
ceß deſſelben war böchſt anerkennenswerth. Ausgeführt wur⸗ 
den: Mozart's Ave verum, eine Orgel- Fuge von Händel, 
Actus tragicus, Cantate von Joh. Seb. Bach, Meditation, 
3 von Joh. Seb. Bach, bearbeitet für Geige und 
rgel von Gounod, Mendelsſohn⸗Bartholdy's Hymne für 
Sopran und Chor: „Hör' mein Bitten; Herr ꝛc.“ — Heute 
giebt Herr Meinhardt die letzte, 20. Opernvorſtellung. Die 
Theilnahme des Publikums bat ibm nicht gefehlt, wenngleich 
die große Hige den Vorſtellungen eine merkbare Confurrenz 
machte. Herr M. ift ſeltſt ein durchgebildeter Muſiker und 
Sänger, aber außerdem noch ein intelligenter Director, wel⸗ 
cher die Kräfte ſeines Perſonals mit Erfolg zu verwenden 
verſteht. Der Dirigent, wie ſeine Geſellſchaft binterlaſſen 
bier ein gutes Gedächtniß und wünſcht man ſie im nächſten 


Jahre, aber in einer dem Theater günfligeren Jahreszeit wie⸗ 


bel. 4 
born. ach dem vom Aufſichtsrathe geprüften Mo⸗ 
natsabſchluß hat die Thorner Erebit-Geſellſchaft G. Prowe 
& Co. bis ult. Mai 726,930 % Wechſel angekauft und da⸗ 
für 7540 % an Disconte vereinnahmt. Am 1. Juni waren 
gegen Unterpfand ausgeliehen 20,120 %, Wechſel im Beſtande 
110,848 *; dagegen betrug das Actien-Capital 60 000 & 
und auf Depoſiten⸗Conto A. waren 58,374% und auf Conto 
B. 7006 A angeliehen. — Geld iſt Inapp — g 
Gumbinnen, 2. Juni. In den letzten Tagen haben 
bei dem hieſigen Kreisgerichte 24 Grundbeſitzer aus dem 
Kirchſpiele Iſchdaggen ihren Austritt aus der Landeskirche 
angemeldet. 


Borſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 3 Jun 1805. Aufgegeben 2 Ur 12 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 

Roggen matt, t Oſtpr. 35 Pfandbr. 84 841 
loco. 39 39 [ Weſtpr. 35%. do. . 84 8⁵ 
Juni 383 30 do. 4% do. I) — 
Sept⸗Oct. ... 428 421 [Preuß. Rentenbriefe 97 97 

Rüböl Junt, , 13 13$ Oeſtr. National⸗Anl. 70 70 

Spiritus do.. 14 14%. Ruf. Banknoten, . 80384 

55 Pr. Anleihe 105 154 Danzig. Pr.⸗B.⸗Act. — 115 
% do. 102 | 102 [Der Credit-ctien. 85} | 85 

Staatsſchuldſch. 941 914 [Wechſelc. London 6. 231 — 


Schiffs nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Hamburg, 31. Mal: 
Labbiegg: Lazelhef; — von Sunderland, 30. Mai: Glueglhe Belt 
mann, Voß. N 
Angekommen von Danzig: In Cardiff, 29. Mal: Pre⸗ 
ciofa, Billow; — in Gravesend, 51. Mai: Gazelle, - — Empe⸗ 
ror, —; — in Liverpool. 0. Mai: Scouiih Maid, Smith; — 31. 
Mai: Friedrich. Körler; — Elizabeth und Thomas, Roberts; — in 
London, 31. Mai: Danzig. Siedler; — Eliza Jane, Barnard; — 
Auguſte, Vierow; — in Shields, 30. Mai: Severus, Köhn; — in 
Wisbeach, 30. Mai: Ihn u. Sohn, Rebien. 


Berantwortucher Redacteur P. Rickert in Danzig. 


Erſten u zeiten Feiertag, Vorm. 10 Uhr, billigſten Tages courſe zu haben bei 
im Saale des Gewerbehauſes Predigt: Herr S. L. Kofosty, 
Pred. Röckner 5253 Comptoir: Hus degaſſe 62. 


n chwediſche  10., Freiburger Looſe, ſowie 
nee erden or 860 tn — 5 7 5 
u ach mittags iehangsliſten gratis bei uns einzufeben find, 

H durch die glückliche Geburt eines offerirt billigt 5 a > 


— 


Freireligiöſe Gemeinde. 3], u. 4 % Weſtpr. Pfandbriefe find ſtets | 
zum 


Die Trinkanflaft 
für natürliche MNineralwaffer 


Töchterchens hoch beglüdt. S. L. Kokosky, N 34 
Danzig, 3. Juni 1865. l ir: . un 
a 5. 2 *. it 90 Uflec Inspector, 5253 Comptoir: Hundegaſſe 62 d 1 e 60 l I ch 14 Art von M 0 l f en 
un rau 


. Br), Badcſaiſon 
Auction ad ae, Ba⸗ 
mit Matjes Heringen. degegenſtande n. 


Mittwoch, den 7. Juni, Nachm. geneigten Beachtung. (5252 


4 Uhr, werden die Unterzeichneten He %K 
in der Herings⸗Niederlage der OS. A = 1 
Petſchow & Co., Bleihof 1 u. 2, ggaſſe No. 68, 


ca. 15 To. friſche Matjes⸗ 6 


j Krollfhen Etblifement 


„BEER 
iſt ſeit dem 15. Mai geöffnet. 


In derſelben werden ſämmiliche natürliche Mineral i 
1 quellen in friſcheſter 
die warmen Quellen von Carlsbad, Ems s Iba : 
Waage ur ermärmf, berabr | bt x, durch Dampfheizung, auf ihre maturgemäße 

roll's Garten, wellberühmt, bietet in vieler Beziehung größeren Reiz wie man⸗ 
cher Badeort, daher der Beſuch der Anſtalt auch von Auswäriden welche — Bun: 
nenkur Erholung und die Annehmlichteiten der Reſidenz, des kunſtreichen Berlin und des 
herrlichen Pot e dam verbinden wollen, im fieten Wachſen iſt 

Auskunft ertbeilen gern die Unternehmer. 


irca 500 Gin Heu ad zu verkauſen in 


H erin ge Einlage bei Elbing bei 5 Wfineralwaffer Berſend 2 
2 (5227) Bertram. 5 endungs⸗Comptoir: 

von vorzüglicher Qualität, gegen * J. F. Heyl & Co. U. v. Kli . 

baare Zablung verkaufen, won Nieinkohlen, rule. er" 3 Berlin. Inka ström, 


Käufer hiermit ein laden 5258 Portland-Cement, Wüldelmsſtr. 31. 4020 


Rottenburg. Mellien. Dachpappe, 
eee Asphalt, 
landwirthſchaftliche Buchhandlung Pappnägel, 

Reinhold Kühn in Berlin, Theer 


Le pzigerſtr. No. 14, 7 
empfieblt ibre r dent arübettveffenen land- bei R u d. Mal z u h u, 


wirtbſchaftlichen Contobücher und Ta⸗ 5 Kor D 
pellen fur groß, mittlere und kleine Güter. (4468) Langenmarkt 22. 
ie Weitenfaorit d. L. Maul, getigigeilt- 


Nätered im 2 Theil von Meng lLenge keis \ 
landw. Kalender. 4480 gaſſe 66, empf. ſich d. geehrt. Pubeikum 


Gußeiſerne amerik. Oelfarbmuͤhlen 
neuefter Conſtruction, in 4 Größen, WED he mad. empfiehlt unter Garantie d 


Joseph Coblenzer in Cöln a. R. 


PS. Zah reiche Luteſte über Leistungs fäbigleit von den erſten bieſi 0 

; g l ! jeftgen, fo wie au! 
wärtigen Jachmännern, Abbildung und Gebrauchsanweiſung Neben auf franko Anfragen gern 

Dien ſten. 14861 


i Nor ddeutscher Lloyd. 
le Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Neu york. 
Southampton anlaufend: 


D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. von Santen. N uf Herrn 
D. Newyork, „ v. Oterendorp. B. merica, „ B. Weſſels. an be e Cbemiter Kun Br. Ilurek In Beni Bd 
D. Hermann, Capt. G. Wenke. (im Bau.) unſehlbares Stärkungsmittel für Kinder und jd wächliche Ber’ 
— onen, von den Autoritäten ver mediciniſchen Wiſſenſchaft com 
D. Bremen Sonnabend, 17. Juni. | D. Bremen Sonnabend, 29. Juli. ſtatirt, empfiehlt die Originalflaſche zu 1 „ 15 8, babe 
2 5 17 
D. Hanſa 7 1. Juli. D. America . 12. Aug. Flaſchen zu 22} Sr und Probeflsfhen zu 7 Sr, aus der 


D. Newyork . 15. Juli. D. Hanſa . 26. Aug. 
PallagerPreifer: Bis auf Weiteres Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajute 110 Thlr., Zwiſchendec 
60 Thlr. Courant, incl. Betoſtigung. Kinder unter zehn Jae auf allen Plätzen die Hälfte, 
Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s mit 15 % Brimage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße 
für alle Waaren. l 
j erlin A Eiſen⸗ 
ftein, EA et Ad af a epellenz in. ur Gele Die ‚Deren s ee 85 G. 
Wlatzmann, Leuifenſtraße 2. — in erent Herr E. L. Sade waſſer. 
11082; Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Bremen, 1865 Crüsemsasun. Director, 2. BPetsws. Procurant. 


, Raths⸗ Apotheke des Hrn. E. Körner 


im Danzig „ unter Lubowsky'ſchem Firmaſiegel der Flaſchen und Stempel ber Pfropfen. 


Die Ungariſche Wein⸗Großhandlung von Julius Lubowsky & Co. in B 
8 der S natürlichen n 


— — ö Y. 2ÄU— 
in Gut im Gulmer Kreiſe, vos 618 Morgen * iche 
Sina oo enen inch 60 M guter As haltirte Dach 
wien, mit ſehr gutem Inventar und guten ö 
Gebäuden, fol Familienverbälniſſe wegen des beſter pyalı gap pap vn 


cchleunigſten verkauft werden. Auskunft er heilt ; 
Frau . Jiſcher in Bromberg am en fowie Aepbalt zum Ueerzuge, wodurch dos 


eee ren wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
R. A Heilmann, Saeitenritenhe 07 abe non . 
Bemngaaiſche Flammen à 5 u. 10 Sgr., find E. A. Lindenberg, 
vorrärbig in der Köwen-Apotbete, Langg. 73. und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
„eſtter von geräucherten und decken der Dächer mit dieſem Material untet 
orlinem Lachs u. Neunaugen Garantie. Näh res hierüber im (3054) 
mit Preisangabe, werden ſchleu nigſt aufgefor⸗ c 
dert, ibre gefällige Adreſſen bei mir abzugeben. 


ua) 2 Prenael, % 0 m See Selonke'sEtablifement, 


Ein Commis (Ma ufacturiſt), der polniſchen Am 1, 2 u. 3 Feiertage: 
„. U. . 


Sprache machtig, ſucht unter ſoliden Bes 2 j 
dingungen ein ſofortiges Engage Ad > » 
Besen unter F. B. poste 5 E Große V or tellung, 
F (52:6) bei günſtiger Witterung im Garten, 
in Braumeiſter, der in den vorjüglichſten bei ungünſtiger im Saale. Anfong 
„Brauereien Deuiſchlands, Warſchaus ꝛc. Sonntag und Montag 4) Uhr Dienjag 7 Uhr. 
thätig war, deſſen Biere ſtets allgemeinen Bei⸗ Entree wie vemöbalic. 3257) 


tall gefunden, ſucht zum 1. October d. J ei 
+ - een erngekommene Fremde am 3. Juni. 


anderes Engagement als Meiſter. f 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter | Engliſches Haus: Olerſt⸗ tent 9. Jau 
mermann n. Gem. a. Königsberg. Neg. alh 


4871 der Expedition dieſer Zeitung zuzuſenden. 

F Kelch u. Sohn a. Poſen wWulssel. Berner n. 

Ei junger Mann mit tüchtigen Schulkennt⸗ Gem. a. Thorn. Kaufl. Nrül a. Kiel, Pubor a, 
niflen findet in meiner Oro, erte. u. Farbe | Berlin, Michachohn m. Gem. a, Königsberg, 

wagren-Handlung eine Stelle als Lehrling. Bech a. Luckau. 

[52051 Carl. ienzel in Bromberg. Hotel 5 Thorn: Rittergutsbeſ v. Böde 

7 mann a, Hoch⸗Redlau. Gatsbeſ. Beilte 
Compagnon⸗Geſuch. Thorn, Riſſow a Schönlante. u: ſiacand 

Für eine feit mehreren Jaßren beſtebende Wächter a. Hamburg. Ne erendar Geiger, Krenz 

rentable Eiſengießerei und Miaſchinen⸗Fabrit richter Steuer u. üſſeſſor Strügtı a. Poln. 

in einer Stadt Weſtpreußene wird ein Theil: | Crone. Kaufl. Aronſohn a. Rönigeverg, Hürſch⸗ 

nehmer mit 6 — 10,000 % Capital geſucht. feldt a. Belgard, Schumann a. Tilſit. Fand. 

Kauſmänniſche Renntniſſe u. Buchführung find ers d. Theol. Gerlach a Jenkau. 

forderlich Reflectanten belieben ibre Offerten Walter's Sotel: Li ut. Kettner u. Bardt 

mit genauer, Angabe ihrer Verhaliniſſe unter | 4. Graudenz. Marine Stabsarzt Dr. Friedel 


Mer | Das * 

Auf mündliche und ſchrift⸗ BD . Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wird bereit. ank-, onds liche Anfragen wird bereit⸗ 
williaſt jegliche Auskunft willigſt N Auskunft 


und 
eltheilt. Wechſel-Geſchaͤſt | ertheilt. 
ven I. Reimann, Langenmarkt 31, b 


empfiehlt fih hiermit zum Uns und Verkauf von Staats- und induſtriellen Wertbpapie⸗ 
ren, ru ſiſchen und polniſchen Banknoten, fo wie ſämmtlichen fremden Geldſorten zum 
Tagescourſe. Kleine wenpleußziſche Pfandbriſe, Stautsſchuldſcheine, Staate-Prämien⸗ 
Anleihen zc., zu Capit lsanlagen geeignet, ſind jeverzeit worräthig Oeſterreichiſche 1864r 
Prämien⸗Scheine in Apoints von 100 und 5) Gulden, Biebung 5 Mal jäbrlich, Haupt⸗ 
gewinn 250.000 Gulden, unter billigſter Proviſions⸗Berechnung zum Tau escours. 

NB. Sämatliche Verlooſungsliſten find gratis enzuſeben. 9626 


Wir zeigen hiermit an, dass wir ia Interesse des Jaudwirthschaftlichen Publikums das 
alleinige Recht und die ausschliessliche Befugniss zur Fabrikation des 


ammoniakalischen Superphosphats aus Peru-Guano 


für gans Deutschland den Herren Ohlendorff & Co. i Hamburg, und zwar unter un- 
serer Controle übertragen haben, ie Herren Ohlendorf & Co, sind verpflichtet, für einen Ge- 
halt von ca 11% Stickstoff and ca. 10% löslicher Phosphorsäure in dem Fabrikat zu gara..tiren, 


Hamburg, im Juni 1864, 
Aug. Jos. Schön & Co. 
J. D. Mutzenbecher Söhne. 


Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige der Herren Aug. Jos. Schön & Co. 
und J. D. Mutzenbecher Söhne offeriren wir hiermit, 
ab Hamburg und ab Emmerich a. Rhein 


ammoniakalisches Superphosphat aus Peru-Guano, 
in feinster, sofort verwendburer Pulverform, unter Garantie für ea, 11% Stickstoff und ca, 10% 


löslicher 1’hosphorsäure 
a Th. 4} breuss. Court. bei Entnahme von 600 Cir, und darüber, 


à + 4 do. do, do; do. unter 600 Cir, der Chiffre 5061 in der Grperition dieſer ei. ! u. Marine-Verwalter Grunski a, Danzig. 
pro 100 & brutto Zoll-Gew. incl, Säcke gegen comptante Zahlung, tung abzugeben, er. 8 Krauſe, 5 Berger u. Meyer a. Berlin, 
Hamburg, im Juni 1855, (5229) . 1 Behrenöt a. Marienburg. Rechtsanwalt Bajobr 
ur eine Maſchinen-Fabrſt in Berlin wird ein 4. Sitow. Apolh. Behrendt a, Schönbaum, 


Ohlendorff & Co. 


8 a x e eee eee nn 
{ Das Gute bewahrt ſich immer! 
Schon ſeit 14 Jabren litt ich an heftigem Magendrucken, welches fo ſchlimm wurde, daß 


ich mitunter Gewalt ſchreien mußte. Ich batte dabei Uebelkeit und heftiges Erbrechen, der Appetit 
eblte ganz, fo daß ich trotz Anwendung der verſchiedenſten Medicamente oft das Bett hüten 
mußte. — Da wurde mir von einer Dame, der ich mein Leiden geklagt batte, getatben, de 
n. F Dau bi tzſchen Kräuter-Liqueur zu gebrauchen, der ihr ſehr gute Dienſte gethan babe, 
Ich ging ſogleich zu Herrn Findeiſen, der die Niederlage dieſes Liqueurs bat, und holte mir 
einige laſchen; ich brauchte denſelben mit gutem Erſelge und ſchon nach Verbrauch der vierten 
Flaſche ſpürte ich Linderung, die Schmerzen waren faſt gänzlich verſchwunden und ein großer 
Appetit ftellte ſich ein. Nachdem ich den Liqueur jetzt drei Monate regelmäßig getrunken, fühl: 
ch mich kräftig und geſund, wie ich es vor vielen Jahren war. 

Ich kann es deshalb nicht unterlaflen, dem Herrn R. F. Fanbig in Berlin meinen 
innigen Dau auszusprechen und beſcheinige Vorſtehendes der Wahtheit gemäß. { 

Thorn, den 17, Januar 1805. Eduard Grün. 
Anmerkung. Autg iſtrke Niederla en des von dem Apotheker N. F. Daubitz 


in Berlin bereiteten N. F. Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueur bei: 


umſichtiger, ſicherer Manr als Rechnungs⸗ Frau Baumeiſter Volkmann a. Neuſtad 

führer, jo wie zur Controlirung des Ürbeiter- Hotel de Berlin: Kaufl. Eaniferberg 
Perfonald, mit 600 r Jabreseintommen zu | u. Kabus a. Bresiau, Kühnert a, Mafuren, 
engagiren aewunfcht, Hierauf Neflectirenze wol- Dobberwitz a. Stettin, Sprengler a. Alteno, 
len ſich gefäligft an den Kaufmann R. Bars Niemann, Zennert u. Korn a. Berlin, Dubry 


kowsky in Berlin, Oranienſte. 45, robe amburg, Katſchte a. Mühlhauſen, Kümmel 


a. 
a. saufen, 
a 0 vtel zum 
deen weer Pragnifen verfehener Sehr a deine? Het Nor Seresta d. 
‚ „ ſucht eine Druslehrerjtelle. aus. K Rei icolai 
Adreſſen unter 5250 nimmt die Expedition vier Berlin, Arnd a. Tun ace u, Nicolai 0 
ſer = entgegen, Die: zu den drei Mohren: Gutäbel. 
Euler's Leihhibkiorbek, Zopengafle 55. Ötuncmonn a Koſtum, Freywaldt d. Nepitadt, 


Dampfer-Verbindung Deutſches Haus: Ritteraursbeſ. rundt⸗ 


Der Schrauben- Dampfer „Colberg“, Int 


J. C. Streck, geht am Dienſtage, den 6. 


2 7 5 R i J 11 Pi 
Friedr, Walter in Danzi 2. Zu. Froſt in Mewe, 0 uni, früh Morgens 6 Uhr, von hier nach . ³·˙³.w W 
Jul. Wolf in Neufahrwafler, 05 en „ 13953 tellin. Nähere Auskunft ertheilt Drud und Verlag von A. W. Kaſema nd 
— e . 15254 Ferdinand Prowe. in, Dania. n nah 


> 
14 
a 


oͤſtere Tränken derſelden mu Steinkohlentbeer 


Danzig — Stettin. zei „ u. Barticulier v. Reftvorff 
d. Berlin. 


| 
| 


